
n er

Weh

la

n

T

T

ng
r

hr
er
e

nun

N

et

cho

2

BSezugsprers
r

ausſchl Zuſtellungsgebühr
Geſtellungen werden von allen Reichs

r

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird ketne a e

Nachdruck nellengan
SaaleZeitung zera

ernſprecher der Schriftlerrung R 11405 der Anzetgen Abteilung a n

Abteilung N 1133

Sa
Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

eale Beilungv h g n c
z hnd in unſerenw aReklamen

oder

an
Zeila 1 Mk

vorm

Schrtftlettung nd
ſtelle e Gr

Haupt O

R ha v
Nr 291 Halle Sonnabend den 24 Juni 1916

Luftbombardement von Venedig
Ruſſiſche Angriffe geſcheitert Einige Gipfel im Ortlergebiet beſetzt

Von der ruſſiſchen Front
Die ruſſiſchen Truppen an der bukowiniſchen

Grenze iſoliert
e B Budapeſt 23 Juni Der militäriſche Mit

arbeiter des Peſter Lloyd ſchreibt Die Tatſache daß ruſſi
ſche Regimenter bis in die Gegend von Gurahumora
vorgedrungen ſind im Zuſammenhange damit daß ſie über
die Strypa nicht vorwärts gelangen hat der Lage eine völlig
neue Bedeutung gegeben Die Lage iſt mehr als eigenartig
Es iſt dies ein völlig ins Leere geführter Luft
toß der entlang der bukowiniſch rumäniſchen Grenze geht
Dieſe ruſſiſchen Truppen haben ſich bis auf 150 Kilometer
vom Dujeſtr entfernt und ſich von den dort liegenden Trup
pen völlig losgelöſt ſo daß die bis Gurahumora eingefetzte
Aktion mit den Operationen am Dnjeſtr weder taktiſch noch
ſtrategiſch im Zuſammenhange ſteht Es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß die nächſte Zeit Ueberraſchungen
bringen wird die den Ruſſen kaum vorteilhaft
ſind Jedenfalls liegt kein Anlaß vor die Lage bei Gura
humora mit Sorge zu betrachten

c B Berlin 23 Juni Der Kriegsberichterſtatter des
Lok Anz von der wolhyniſchen Front meldet u Auch

nach Oſten zu iſt über das neugewonnene Gelände noch
hinausgegangen worden und dabei Niedſwiedzin und
Dimitrowka in unſere Hand gefallen Von Höhe 207
aus haben wir außerdem über den Stochod hinweg die Linie
Studynie Zabora angegriffen überall gegen zäheſten
Widerſtand der Ruſſen die übrigens noch immer neue
Truppen heranzuziehen ſcheinen und die hier auch ſchwere
Vrtillerie aufgefahren haben

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W B Petersburg 22 Juni Amtlicher Bericht vom

21 Juni Weſtfront Die heftigen Kämpfe nördlich Hado
miecze am Styr dauern an Das Dorf Gruziatyn wechſelte
mehrmals den Beſitzer Geſtern nachmittag drangen unſere
Truppen in das Dorf ein und machten dabei 11 Offiziere
400 Man zu Gefangenen und erbeuteten 6 Maſchinenge
wehre Das heftige Feuer der Deutſchen zwang uns jedoch
dieſes Dorf wieder aufzugeben Mit erbitterter Heftigkeit
kämpfen die Deutſchen in der Umgegend des Dorfes Wo
ronczyn 8 Kilometer nordöſtlich Kiſielin Unter dem
Schutze ihrer ſchweren und leichten Artillerie griffen ſie zu
wiederholten Malen an Am 20 Juni machten unſere jungen
Regimenter gegen Abend einen heftigen Angriff und zwan
gen die Deutſchen zum Rückzug Wir nahmen ihnen 9 Ma
ſchinengewehre weg und machten Gefangene die verſchie
denen Regimentern angehörten

Jn der Nacht zum 21 Juni um 3 Uhr griff uns der
Feind mit ſtarken Kräften in der Gegend des Dorfes Raj
mioſto am Stochod 23 Kilometer nordöſtlich Woronczyn
an Es kam zum Handgemenge Die Deutſchen hielten nicht
ſtand ſondern gingen fluchtartig zurück Sie ließen die Ver
wundeten in unſeren Händen zurück und büßten Gefangene
ein deren genaue Zahl noch feſtgeſtellt werden wird Heiße
e tffe entwickeln ſich in der Gegend von Kiſielin und weiter
üdlich

Auf dem äußerſten linken Flügel überſchritten unſere
Truppen bei der Verfolgung des Feindes den Sereth Die
Geſamtzahl an Gefangenen und Kriegsbeute die von den
Armeen des Generals Bruſſilow in der Zeit vom 4 bis
17 Juni eingebracht wurde beträgt 3350 Offiziere 169 134
Soldaten 198 Geſchütze 550 Maſchinengewehre 189 Bomben
und Minenwerfer 119 Artilleriemunitionswagen 35 Schein
werfer und zahlreiches Kriegsmaterial Die Summe an
Gefangenen und Kriegstrophäen wird durch die Gefechte
vom 17 bis 21 Juni noch erhöht

Die Notwendigkeit einer Rechts
gemeinſchaft der Mittelmächte

Von Geheimrat Prof Dr Franz von Liſzt M d R
II

Als Kriminaliſt darf ich wohl auf die kulturelle Bedeu
tung des Strafrechts verweiſen Schon vie Verfaſſung
des Norddeutſchen Bundes hat die einheitliche Strafgeſetz
gebung für das geſamte Gebiet des Bundes verlangt und
unſer geltendes Strafgeſetzbuch vom 15 Mai 1871 iſt das
erſte große Geſetzbuch geweſen das das neuerſtandene Reich
ſich gegeben hat Das iſt kein Zufall und keine Willkür ge
weſen ſondern das notwendige Ergebnis der mehr oder
weniger klaren Erkenntnis daß in der engen Lebensgemein
ſchaft des im Bundesſtaate geeinten Volkes eine Verſchieden
eit der Strafgeſetzgebung geradezu unerträglich wäre Jm
erhältnis des Deutſchen Reiches zu Oeſterreich
ngarn liegt die Sache ſelbſtverſtändlich nicht ebenſo aber

doch ähn lich Auch hier iſt eine gewiſſe Uebereinſtimmungin den Grundlagen der Skraſgeſehgebung unter Wahrung

berechtigter Abweichungen eine dringende Forderung

WTB Wien 23 Juni Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jm Czeremosztale ſind die Ruſſen im Vorgehen
auf Kuty Sonſt in der Bukowina und in Nordgalizien
keine Aenderung der Lage

Gegen unſere Stellungen ſüdöſtlich und nördlich von
Radziwillow führte der Feind geſtern zahlreiche heftige An
griffe Er wurde überall abgewieſen Die unter dem Be
fehl des Generals v Linſingen angreifenden Streitkräfte
drängten nordöſtlich von Gorochow und öſtlich Lakaczy die
Ruſſen weiter zurück Vei Lokaczy brachten unſere Trup

pen über 400 Gefangene und vier ruſſiſche Maſchi
nengewehre ein

Am StochodStyrAbſchnitt ſcheiterten mehrere ſtarke
Gegenangriffe des Feindes

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern war das Artilleriefeuer im nördlichen Abſchnitte

der Hochfläche von Doberdo zeitweiſe ſehr heftig
Wiederholte feindliche Jnfanterie Angriffe auf unſere

Stellungen ſüdöſtlich des Mrzli Vrh wurden abgewieſen
Jm Plöken Abſchnitte begannen heute früh lebhafte

Artilleriekämpfe An der Dolomiten Front ſcheiterte ein
neuerlicher Angriff der Jtaliener auf der Croda del Anconag
Das gleiche Schickſal hatten vereinzelte feindliche Vorſtöße
aus dem Räume von Primolano

Jm Ortler Gebiete beſetzten unſere Truppen mehrere
Hochgipfel an der Grenze

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

S

Ereigniſſe zur See
Am 22 Juni abends hat eine Gruppe von Seeflugzeugen

feindliche Stellungen bei Monfalcone erfolgreich mit Bomben be
legt Am 23 Juni früh hat ein Seeflugzeuggeſchwader
Venedig angegriffen Jn Forts Ricolo Alberoni in
Gasanuſtalt beſonders aber im Arſenal wurden mit ſchweren
Vomben viele Volltreffer erzielt und ſtarke Brände
hervorgerufen Die Flugzeuge wurden heftig aber erfolglos be
ſchoſſen und kehrten unverſehrt zurück

Flottenkommando
nene c m e

Der Wiener Kriminaliſt Profeſſor Graf Gleispach hat
in der letzten Nummer der Deutſchen Strafrechtszeitung
ähnliche Gedanken mit großer Wärme und guten Gründen
vertreten Er hat zugleich darauf hingewieſen daß für kein
anderes Rechtsgebiet die Ausſichten zu einer Verſtändigung
zu gelangen gegenwärtig ſo günſtig ſtehen wie für die Straf
geſetzgebung Das Deutſche Reich ſowohl wie Oeſterreich haben
in den letzten Jahren eifrig und mit Erfolg an der Auf
ſtellung von Strafgeſetzentwürfen gearbeitet und wenn
Oeſterreich über die Vorarbeiten hinausgekommen iſt und
hier die Regierungsvorlage bereits die Zuſtimmung des

Herrenhauſes gefunden hat während wir noch mit der Aus
arbeitung des Entwurfs ſelbſt beſchäftigt ſind ſo hat der
Ausbruch des Krieges den von Oeſterreich erzielten Vor
ſprung im weſentlichen wieder ausgeglichen Die bisherigen
Arbeiten weiſen bereits in den meiſten wichtigen Punkten
eine weitgehende Uebereinſtimmung auf es würde nicht
ſchwer ſein in gemeinſamer Arbeit zu einer noch viel weiter
gehenden Annäherung zu gelangen Freilich würde ich da
bei abweichend von Gleispach dringend wünſchen daß dieſe
gemeinſame Arbeit auch auf das Gebiet des ungariſchen
Strafrechts ausgedehnt würde auch hier liegen was ich an
dieſer Stelle nicht näher ausführen kann die Vorausſetzungen
für eine Verſtändigung durchaus günſtig

Es kommt aber gerade für das Strafrecht noch ein
weiteres hinzu Die nächſten Jahre nach dem Friedensſchluß
werden den Regierungen wie den Volksvertretungen eine
ſolche Fülle der ſchwierigſten geſetzgeberiſchen Arbeiten
bringen daß die Neugeſtaltung des geſamten Strafgeſetz
buches in den Hintergrund treten muß Bei uns im Deut
ſchen Reich wird auch der nächſte Reichstag Kraft und Zeit
zu der Beratung eines Strafgeſetzentwurfs nicht finden
Jm günſtigſten Falle wird im Jahre 1922 der Regierungs
entwurf dem Hauſe vorgelegt werden können So lange
aber kann mit den Reformen die bereits ſeit langen Jahren
als dringend notwendig erkannt worden ſind unmöglich
gewartet werden Der Kampf gegen das gewerbs
und gewohnheitsmäßige Verbrechertum die Sicherung der
Geſellſchaft gegen die gemeingefährlich geiſteskranken und
vermindert zurechnungsfähigen Verbrecher die Behandlung
der kriminell gewordenen Jugendlichen die Einführung der
bedingten Verurteilung die Rehabilitation Verürteilter bei
guter Führung eine ganze Reihe anderer Fragen müſſendurch Teilgeſetze fre Erledigung finden Das iſt um ſo
notwendiger je ſicherer wir mit einem ſtarken Anwachſen der

S t rechnen haben Gerade bei dieſen
Spezialgeſetzen iſt aber eine Verſtändigung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht zwiſchen dem Deutſchen Reich Oeſterreich und
Ungarn ohne Schwierigkeit zu erreichen Zu
gleich aber wird die gemeinſame Arbeit an ſolchen kleineren
Geſetzen das beſte Mittel ſein um die Methoden klarzuſtellen
e denen die Rechtsgemeinſchaft überhaupt erreicht werden
ann

Es wäre heute verfrüht ſich auf eine beſtimmte Methode
feſtlegen zu wollen Jmmerhin darf ich auf die Jnternatio
nale Wechſelordnung vom 23 Juli 1912 verweiſfen Jn
einem völkerrechtlichen Vertrage verpflichteten ſich die be
teiligten Staaten durch ihre nationale Geſetzgebung ein
dieſer Wechſelordnung entſprechendes Wechſelrecht bei ſich
einzuführen Die Jnternationale Wechſelordnung ſelbſt aber
enthält eine ganze Reihe von Vorbehalten nach welchen in
den Fragen in denen eine Einigung nicht erzielt werden
konnte die einzelnen Staaten ſelbſtändig vorzugehen berech
tigt bleiben Ein ſolcher völkerrechtlicher Vertrag enthält
keine Eingriffe in die Souveränität der vertragſchließenden
Staaten in freier Willensbetätigung beſtimmen ſie ſelbſt
ob und inwieweit ſie ſich binden wollen Das Recht das ſie
auf Grund dieſer Bindung ſchaffen iſt nicht überſtaatliches
ſondern nationales Recht Jeder Gedanke an einen Ober
ſtaat ſcheidet dabei völlig aus Für die Wahrung abvweichen
der rechtlicher Auffaſſung bleibt der von jedem Beteiligten
verlangte Spielraum Dieſe Methode dürfte ſich bei um
fangreicheren Geſetzen empfehlen Für kleinere Geſetze wie
für die oben von mir erwähnten ſtrafrechtlichen Spezial
geſetze würde es genügen wenn ohne völkerrechtliche Bin
dung in gemeinſamer Beratung der von den Staaten bevoll
mächtigten Fachmänner die Grundſätze feſtgelegt werden auf
denen die von den beteiligten Staaten auszugkbeitenden
Entwürfe beruhen ſollen Aber wie geſagt die Rechts
methode wird ſich aus der gemeinſamen Arbeit ſelbſt ergeben

Eine Rechtsgemeinſchaft der Mittelmächte wird aber
weit über dieſe hinaus von politiſcher Bedeutung ſein Sie
wird eine ſtarke Anziehungskraft auf die benachbarten
Staaten ausüben Nicht nur auf Bulgarien und die Türkei
die e oder ſpäter je früher deſto beſſer zu den gemein
ſamen Arbeiten herangezogen werden müſſen Sondern auch
auf die in dieſem Kriege neutral gebliebenen Staaten
Sie wird bei dieſen auf geringere Bedenken ſtoßen als eine
wirtſchaftliche Gemeinſchaft Jch ſtütze dieſe Anſicht auf die
Ergebniſſe der Haager Konferenzen über das Jnternationale
Privatrecht bei denen ſich eine weitgehende Uebereinſtim
mung in den Rechtsanſchauungen der kontinental euro
päiſchen Staaten herausgeſtellt hat von denen ſich der anglo
amerikaniſche Kulturkreis ſcharf abhob Für die Mittel
mächte ergibt ſich die Möglichkeit bei den weiteren Arbeiten
auf dieſem Gebiet durch gemeinſames Vorgehen die führende
Rolle zu übernehmen es wäre ein ſchwerer politiſcher Fehler
wenn ſie dieſe Gelegenheit unbenützt vorübergehen ließen

L w

Daß die Rechtsgemeinſchaft der Mittelmächte nicht mir
einem Schlage und nicht mit leichter Mühe erreicht werden
kann weiß ich ſo gut wie irgend jemand Aber Schwierig
keiten ſind dazu da um überwunden zu werden Und am
ſchwierigſten wird auch auf dieſem Gebiete der erſte Anfang
ſein Denn da muß der Widerſtand überwunden werden den
die Kräfte des Beharrens jedem neuen Gedanken in den Weg
legen Aber das iſt ja der Segen des Krieges daß er nach
vielen Richtungen hin die Bahn freigemacht hat für den
Fortſchritt

Der Ententekrieg gegen
Griechenland

28 Kriegsſchiffe in den griechiſchen Gewäſſern
c M Lugano 23 Juni

Mailänder Blätter melden daß der griechiſchen Regie
rung eine Friſt von zwei Tagen geſtellt war um das Ulti
matum der Entente anzunehmen Jn den griechiſchen Ge
wäſſern ſeien 28 Kriegsſchiffe der Alliierten konzentriert

WTB Konſtantinopel 23 Juni
Der Osmaniſche Lloyd erfährt Das Angebot einer An

leihe von 120 Millionen ſeitens der Vierverbandsmächte
unter der Bedingung der Kontrolle der griechiſchen Finan
zen und der Verpfändung der Zolleinnahmen der Inſeln
und Mazedoniens wurde von Rhallis als gefährlich für die
Unabhängigkeit Griechenlands zurückgewieſen

a

Die italieniſche Preſſe zu der Bedrängung
Griechenlands

T V Lugano 23 Juni Die italieniſchen Blätter feiern
mit Ueberſchwang den Erfolg der Entente in Athen Der
Corriere della Sera gibt dabei der Anſicht Ausdruck daß

durch das Einlenken Griechenlands eine Waffe der
Mittelmächte zertrümmert ſei jedoch dürfe die
Entente nicht gar zu vertrauensſelig ſein da die Möglichkeit
nicht ausgeſchloſſen ſei daß die Athener Feier ſich der
Hoffnung hingebe auf irgendeine Weiſe der erſtickendeEnge der Blockade entſchlüpfen zu können i



Entente r V
befreit wü lotte ſchmiedeten Eine allgemeineEinkreiſung der Länder ſüdlich der Donau durch die Zentral

mächte verhindert werden Das Giornale Jtalia
betont Jtalien erkläre ſich ſolidariſch mit den Entſchlüſſen
der Entente in Athen es beſchränke jedoch ſeine

h h Fragen Die Tribuna fordert
un die Entente bis zum Aeußerſten gehen
und ſich nicht mit diplomatiſchen Erfolgen begn dürften
welche illuſoriſch werden könnten Jdea nale betrachtet die Haltung Jtaliens gegenüber Gri nd als
einen ſchweren Fehler weil es die gegenwärtige
Situation in Griechenland für eine innere Frage erkläre
wobei die römiſche Regierung außer acht laſſe die ita
lieniſchen Lebensintereſſen auf dem Balkan an der Adria
und im Mittelmeere gelegen ſeien Der Secolo erklärt
den Unterſchied in der Haltung Jtaliens und der Mittel
mächte mit dem Umſtande daß Jtalien nicht zu den
harten Mächten gehöre im übrigen wolle Jtalien die

n Beziehungen zu Griechenland unter
beſtrebe über Beleidigungen und Anſchuldigungen von

eiten Griechenlands ſich vornehm hin ſetzen Der
Secolo ſagt außerdem hervorſtechende Unterſchiede be

ſtehen wiſchen dem W der Entente in Griechenland
die natür nur den Schutz des Rechtes und der
Freiheit anſtrebe und dem Vorgehen Deutſchlands in
Seele das ſelbſtverſtändlich ein barbariſcher Akt ge

JZ

Eine italieniſche Flottenaktion
vor Valona

e B Wien 23 Juni Wie hieſige Blätter s aus Genf
e laſſen meldet die Agence Havas daß die ita

lieni Flotte vor Valona eine große Aktion beginne
Mehrere größere Kriegs und e führen nachValona Munition und Verſtärku Sobald der Vierver
band mit der allgemeinen Offenſive beginnt werden auch
die Jtaliener bei Valona nicht untätig bleiben

Frankreich
Das Volk ſchreit nach Wahrheit

c B Vern 23 Juni
Ueber die Stimmung Frankreichs gibt ein Artikel des

Deputierten Roux Coſtadeau im radikalen Rappel
Aufſehen erregenden Aufſchluß Nach einem großen Zen
ſurſtrich beginnt der Artikel Selbſt wenn ſich unangenehme
Wahrheiten in der Unterhaltung der Deputierten und
Miniſter ergeben ſollten ſo iſt die kalte und harte Wahr

heit beſſer als das tödliche Schweigen das wie Blei auf der
Seele liegt Der Tag wird kommen wo die Na
tion die Rechnung verlangen wird Sie wirddie Rechnung nicht direkt den Miniſtern Generalen und Di
plomaten vorlegen ſondern denen denen ſie ihre Stimme
gegeben hat Die Abgeordneten werden zu ihrer Entſchul
digung antworten daß Wertloſigkeit Unwiſſenheit Leicht
gläubigkeit notwendig war um zu dem Triumph der Armee
beizutragen Mögen ſie ſich in acht nehmen Man
wird ihnen das Argument von der leichten Karriere an den
Kopf werfen die ſie in der tragiſchen Epoche fortgeſetzt
hahen wo es mehr denn je ihre Pflicht war alles zu ſehen
alles zu können um die höchſte Summe von Vorſicht und
Kraft hervorzubringen Bald werden ſie nicht mehr
an ihre Sitze ſondern an ihre Köpfe denken
müſſen Die Bedingung des Sieges iſt nicht grobe Nach
ahmung tyranniſcher Methoden Die Diktatur des
Schweigens kann in einem Reiche angebracht ſein
deſſen Untertanen Herden von Sklaven ſind Dies iſt in
der Demokratie unmöglich und ſchädigt ihre Kraft ſie
trennt Seelen vom Körper Frankreichs Ein Unbekannter
ſchreibt mir daß das Regime des Schweigens unſere Be
völkerung zu entnerven beginnt und hält es für ein Zeichen
mangelnder Vorausſicht und Untätigkeit Dies hat niemals

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

7 Fortſetzung Nachdruck verbotenDa ſchlich ſie bedrückt die guten alten Augen voll Tränen
ſRinaus Sie hatte es ja geahnt beim erſten Worte Dieſe
beiden Starrköpfe einander ſo ähnlich in allem allem
Da mußten gleich alle Brücken eingeſchlagen werden daß es
nur ja keinen Weg mehr gab zur Verſtändigung

Alfred wäre viel klüger und geſchmeidiger geweſen
nie ſo mit der Tür ins Haus gefallen Freilich dem wäre
wohl auch nie in den Sinn gekommen eine ſo kopflos über
ſtürzte und unſichere Heirat zu ſchließen

Und was er nun anfangen wird der arme Junge
dachte Sibylle verzweifelt Wenn ſie nicht ſparen kann
er hat s erſt recht nicht gelernt Du lieber Gott im Himmel
wird das ein Elend werden
An Ausgleich durch die Zeit oder Verſöhnung glaubte

ſie nicht Sie kannte die beiden Wenn Gisbert Fräulein
Hammerſtein nun wirklich heiratete und er tat s gewiß
dann war er für ſeinen Onkel ſo gut wie tot Er ſelbſt
aber war viel zu ſtolz um je wieder auch nur einen Verſuch
zur Annäherung zu machen

Plötzlich ſtand das Wieſelchen vor Sibylle
Jch habe nur melden wollen daß wir noch genug

Paſtetchen für morgen haben und ſie nur friſch zu füllen
brauchen um

Ach Wieſelchen Wieſelchen ſtammelte Sibylle und
ſchluchzte jämmerlich auf Er wird ſie ja nicht mehr eſſen
auf Rodenbach nie nie mehr

Die Mamſell ſtand einen Augenblick wie erſtarrt Dann
brach ſie gleichfalls in Tränen aus

Zu fragen was geſchehen ſei wäre gegen die Sitte ge
weſen Aber die v allein genügte ja Baroneſſe
Sibylle würde ſchon wiſſen warum er nie mehr Paſtetchen
in Rodenbach eſſen ſolle

So weinten ſie beide ſtumm und bitterlich als wäre
nen ein Liebes geſtorben

IV
viſt du ſehr müde Tantchen Du ſiehſt ja ganz blaß

Lolos weiche wohlgepflegte Hand tätſchelte zärtlich die
von r und Alter ſchlaff gewordene Wange der Schau
lwielerin die ſich erſchöpft in einen Stuhl fallen ließ

aus

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

e

ten indem es S

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

che und ruſſiſche Angriffe abgeſch
n

WTB Großes Hauptquartier 23 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

e von Ypern wurde ein feindlicher Angriffsverſuch
vereite

Bei deutſchen Patreuillen Unternehmungen ſo bei Li
ns Laſſigny und bei dem Gehöfte Maiſons de z

nordwſtelich von Maſſiges wurden einige Dutzend
angene gemacht und mehrere Maſchinengewehre erbeutet

Drei franzöſiſche Angriffe gegen unſere weſtlich der
PF Vaux genommenen Gräben wurden abgewieſenr haben ſie am 21 Juni 24 Offiziere und über 400 Mann

gefangen genommen
Geſtern wurden Karlsruhe und Müllheim in

Bayern ſowie Trier durch feindliche Flieger an
343 en Wir haben eine Reihe von Opfern aus der

erlichen Bevölkerung z beklagen nennenswerter mili
täriſcher Schaden konnte in jenen Orten nicht angerichtet
werden und iſt nicht verurſacht worden Die Angreifer ver
loren vier Flugzeuge Je eines mußte auf dem fluge
bei Nieder Lauterbach und bei Lembach landen Unter den
gefangenen Jnſaſſen befinden ſich zwei Engländer Die
anderen beiden Flugzenge wurden im Luftkampfe erledigtDabei holte Leutnant Zoehndorf den ſechſten Gegner her

unter Außerdem wurden geſtern feindliche Flie in der
Gegend von Ypern öſtlich von Hulluch dieſes als fünftes des
Leutnants Mulzer bei Lancon ſüdlich von Granprsé bei
Merxheim öſtlich von Gebweiler ſüdweſtlich von Sennheim
abgeſchoſſen ſo daß unſere Gegner im ganzen 9 Flugzeuge
eingebüßt haben

Unſere Fliegergeſchwader haben die militäriſchen An
lagen von St Pol ſowie feindliche Lager und Unterkünfte
weſtlich und ſüdlich von Verdun angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Vei einem kurzen Vorſtoß bei BVereſina öſtlich von Bog
danow fielen 45 Gefangene zwei Maſchinengewehre zwei
Revolverkanonen in unſere Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
t Prinz Leopold von Bayern

Nordöſtlich von Oſaritſchi gegen die Kanalſtellung vor
gehende ſchwächere feindliche Abteilungen wurden blutig ab
gewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Trotz mehrfacher feindlicher Gegenſtöße blieben unſere

Angriffe weſtlich und ſüdweſtlich von Luck im Fort
ſchreiten

An der Front vorwärts der Linie Bereſteczko Brody
wurden ruſſiſche Vorſtöße glatt abgewieſen

Armee des Generals Grafen v Vothmer
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
e

Erfolg gehabt keine Regierung wird es auf die Dauer
einem freien Lande auferlegen wenn es ſich um Leben oder
Tod handelt Ein anderer drückt in wenigen Sätzen ſeine
Anſicht dahin aus Ein Parlament das nichts
weiß und nicht ha ndelt iſt kein Parlament
und wenn es keins iſt ſo ſoll es ſich packen
Das iſt die Stimme des geſunden Menſchenverſtandes und
ver Logik das iſt die Stimme des Volkes

Frau Reeti kam aus der Nachmittagsprobe Sie hatte
immer noch eine hübſche ſtattliche Figur und dem edlen
Schnitt des Geſichtes hatten auch die Jahre lauter Kriegs
jahre die doppelt zählen wie ſie oft lächelnd ſagte nichts
anhaben können

Sie war eine Baſe von Lolos verſtorbener Mutter hatte
als junges Mädchen eine ſogenannte glänzende Partie
gemacht indem ſie dem reichen jungen Fabrikbeſitzer Paul

rrreeweß die Hand reichte und war dann als ein un
heilbares Rückenmarksleiden ihren Mann erwerbsunfähig
machte ins Elend gekommen

Die Fabrik verkrachte durch eine Baumwollkriſe der
i des Vermögens ging für erfolgloſe Kuren und Bade
reiſen auf und als der arme Dulder endlich in ſeinem Roll
ſtuhle die Augen ſchloß ſtand ſeine Frau mit drei Kindern
ſo ziemlich dem Nichts gegenüber

Dann ging ſie zur Bühne nahm den Künſtlernamen
Reeti an und arbeitete ſich dort durch Fleiß Gewiſſenhaftig
keit und Ausdauer aus einem Fache ins andere bis ſie zu
letzt in das der Mütter und komiſchen Alten hineinwuchs

Da ſie immer geſund willig und brauchbar war ſchätzte
der Direktor ſie als eine der Grundſtützen ſeines Anter
nehmens und erneuerte ſtets gern ihren Vertrag

So wirkte ſie ſeit 15 Jahren am Stadttheater war be
liebt bei Publikum und Kollegen und der Kinder wegen
gern froh daß ſie kein Wanderleben von Stadt zu Stadt
ühren mußte wie viele ihrer Kolleginnen

Sie war die einzige von allen Verwandten die Lolo
v Haus gafſne hatte als ſie von dem Unglücke des

ädchens erfuhr obwohl alle Beziehungen zwiſchen ihr und
Hammerſteins längſt bis auf ejnen ſpärlich geführten Brief
wechſel eingeſchlafen waren

Die Anmut und das Fremdartige in Lolos Weſen hatten
ſie gleich für das junge Mädchen eingenommen aber inner

n bte ſie ſich jetzt doch oft ſchwere Sorgen um deſſen
ukunft

s ſollte aus dieſem verwöhnten Geſchöpfchen dem
die einfachſten Begriffe vom Ernſte des Lebens fehlten wer
den Wozu taugte ſie

Mit einem Troß Koffer Kiſten und Schachteln war ſieangekommen und hatte den beſcheidenen Haushalt der Tante

auf den Kopf geſtellt mit ihren tauſend Bedürfniſſen
Ein wenig war es ja ſchon beſſer aber

Frau Reeti ſeufzte als ihr Blick jetzt eben wieder über
die zierliche Geſtalt Lolos hinglitt die in einem koſtbaren

Die franzöſiſche r e
WTB Paris 23 Juni Temps veröffentlichtamtlichen Zahlen der Handelsſtatiſtik Danach betrug z

Wert der Einfuhr im erſten Vierteljahr 1916 von N
rungsmitteln 780 609 000 Fr von notwendigen Jnduſtrie
bedarf 1 258 740 000 Fr von Fertigfabrikaten 792 416 000
r Der Wert der Einfuhr beträgt alſo 2 831 765 000

ranks was gegenüber dem entſprechenden Zeitraum 1915
eine Zunahme von 650 767 000 bedeutet Dagegen bekrug
der rt der Ausfuhr von Nahrungsmitteln im gleichen
Zeitraum 141 144 000 Fr des Jnduſtriebedarfes 235 012 000
Franks der Fertigfabrikate 658 242 000 Fr der Poſtkollis
72 541 0600 Fr Der Wert der Ausfuhr iſt gegenüber dem
erſten Vierteljahr des Vorjahres um 195 856 000 Fr ge
tiegen Temps bemängelt daß die Einfuhr die Ausfuhr
edeutend übertreffe woraus ſich für die Handels

bilanz ein immer ungünſtigeres Bild er
gebe Bei einem weiter regelmäßig verlaufenden Ver
hältnis zwiſchen den Käufen im Auslande und der Ausfuhr
berechnet das Blatt daß für das ganze laufende Jahr der
Wert der Käufe im Auslande fünf Milliarden überſteigen
werde Angeſichts der Ab nei des Wechſelkurſes von
dieſer Tatſache verlange die Lage ernſthafte ng

a

Von der Weſtfront
Die Offenſivpläne der Londoner Konferenz
e B Zürich 23 Juni Die Neue Züricher Zeitung

meldet aus dem Haag Jn London verlautet daß die jüngſte
euren Oſſenſiee in Weſten als Erganung der

ranzöſiſchen Offenſive imruſſiſchen Sitere im Oſten behandelte r
Neue ruſſiſche Hilfe für Frankreich

o B Baſel 23 Juni Die Baſeler Nachrichten melden
aus Petersburg Eine beſondere Jnformation des Ruskoje
Slowo kündigt das ehe Eintreffen neuer ruſſiſcher
Kontingente in Frankreich an Mit ihnen reiſt ein Armee
kommandant t

Franzöſiſche Abgeordnete an der VerdunFront
e M Genf 23 Juni Wie aus Paris gemeldet wird

haben ſich am Montag 11 Deputierte der geheimtagendey
Kammer in Paris an die VerdunFront begeben

Der Verteidiger von Vaux
T V Baſel 23 Juni Die franzöſiſchen Zeitungen

teilen mit daß Major Raynal der Verteidiger des Fort
Vaux aus dem Offiziersgefangenenlager von Mainz ſeine
Familie verſtändigt hat daß er ſich wohl befinde und nach
kurzer Ruhezeit wieder vollſtändig geſund zu ſein hoffe Die
Pariſer Zeitungen teilen noch mit daß ſich der Deputierte
Coutant als Kriegsgefangener in Mainz befindet

England
Die Friedenspropaganda in Englanv

e B Amſterdam 23 Juni Wie der Gewährsmann
der Voſſ Ztg aus London berichtet nimmt die Friedens
propaganda in ganz England immer mehr den Charakter
öffentlicher Kundgebungen an Die unabhängige Arbeiter
partei veranſtaltet überall öffentliche Friedensverſamm
lungen und faſt täglich Umzüge unter ſtarker Beteiligung
der Arbeiterbevölkerung London ſieht man allent
halben große Friedensplakate die nicht mehr
wie früher beſchmutzt abgeriſſen oder verboten werden wie
überhaupt allen dieſen Bekundungen weder von der Polizei
noch von anderen Behörden etwas in den Weg gelegt wirdſchwere Stro
während früher Verbote Zuſammenſtöße und
fen an der Tagesordnung waren

ganz auf matter Seide gearbeiteten Trauerkleide aus teuren
Krepp auf der Lehne eines Armſeſſels ſaß

Warum ſprichſt du nicht Tantchen Biſt du denn fo
ſehr müde

Hm ziemlich Das dauerte heute wieder einmal den
ganzen Tag mit nur zwei Stunden Aber ſageLolo iſt dir denn nicht leid um das ſchöne Kleid r
daheim

Warum Es ſteht mir doch
tet Darauf kommt es nicht an Beſuche gibt s bei ung
eine

Wer weiß es kann doch mal jemand kommen
Erwarteſt du jemand
Das nicht gerade Lolo errötete aber warumſoll ich mich denn nicht hübſch anziehen Ich bin das doch

gewöhnt
Leider Aber du ſollteſt bedenken e deine Verhält

niſſe ſich ſehr traurig verändert haben und daß die Kleiderdie du dir da ſo wahrlo und viel hre in Wien an
gekauft haſt nicht ewig dauern ovon willſt
kaufen wenn ſie nun vertragen find

Hm bis dahin
Du denkſt wohl der liebe Gott wird eine Ausnahme

machen und dich künftig weiter kleiden weil du die hübſche
Lolo Hammerſtein biſt der bisher ein Dutzend Männer den
Hof machten

Nein Aber ich könnte doch bis dahin auch hei
raten ſagte Lolo lächelnd

Das du Aber es iſt ſehr unwchrſcheinlich
Arme Mädchen finden heute ſehr ſchwer Freier und du
ſchon gar

O bin ich etwa ſchlechter als andere
Durchaus nicht Nur furchtbar verwöhnt Das muß

jeden Mann mit Durchſchnittseinkommen abſchrecken

Jch Lolo ſpielte mit den Franſen ihres Taillen
aufputzes ich könnte aber immerhin doch auch eine gute
Partie machen Meinſt du nicht Tantchen

Frau Reeti blickte überraſcht auf
Sprichſt du das nur ſo gedankenlos hin Lolo oder

hat es einen beſtimmten Hintergrund
Da lag ihr Lolo auch ſchon in ſtürmiſcher Awagmung

an der Bruſt

du dir neue

e e c
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wer SeeſcKacht am Skagerrak im engliſchen
WTB London 22 Juni W

Ramara in Erwiderung auf eine Anfrage es i nicht mög

Dverhauſe
e ſagte Mac

Ausdehnung der deutſchen Verluſte in der See
vor der deutſ Küſte anzugeben abemiralität Krünt ihre an Juni beraffenttidte

erlaufe von Anfragen überSägn dernden i de cher fragte Dalziel ob die Ad
mtralität s habe daß ein Schiff das die holländiFlagge d i ket der Un en veſand wnicket tJ e v ire dort eintraf und ob die Admiralität
De wel e a ben de dies n Minenleger e
Art in den Blättern geſehen er ha Angaben dieſer

r r W die iriſche Bevölkerung
C B n e Jun ach a i M 2von beſchloß die engliſche Segen Wie Scheſln n u

terniernungslagern für die regierungsfeindlichen Teile der

r d W 3e A en 23 Juni Das deutſche Volksblatt mnus Rotterdam General Maxwell wurde durch nie
Order die Vollmacht des noch nicht ernannten Vizekönigs
von Jrland übertragen

Die engliſche Preſſe zur Pariſer Wirtſchafts
w konferenzLondon 23 Juni Ueber die Beſchlüſſe dePern Wirtſ aftskonferenz ſchreibt Daily c Die

ſchlüſſe über die gegenſeitige ſtelle Unterſtützung und
über die Förderung wiſſenſchaftlicher und techniſcher For
ſchung zeigt daß die Konferenz den wahren Grund der
deutſchen Erfolge erkannt hat Dieſer wahre Grund iſt
nicht der Verkauf unter Selbſtkoſtenpreéeiſen
denn das tun wir alle es waren auch nicht die ölle denn
außer England hatten alle Länder ſchon Zölle ſondern es
war die überlegene wiſſen ſchaft liche Bildung
der Deutſchen die überlegenen Geſchäftsmethoden
größerer Fleiß größere Anpaſſung an die Wünſche
der Käufer beſſerer Konſulardienſt und größere Aufmerk
ſamkeit des Staates für die Intereſſen des Handels

chiagen Chronicle findet beſonders bezeichnend daß die
wſſe keinen Hinweis auf Schutzzöllke ent
Mancheſter Guardian iſt mit den Beſchlüſſen über diKriegszeit einverſtanden wendet ſich aber daß die

Feindſeligkeiten über die Kriegszeit hinaus fortgeſetzt werden ſollen Die Verbündeten würden
wirtſchaftlich nicht geſtärkt ſondern geſchwächt
wenn ſie billige Erzeugniſſe von den Mittelmächten zu kaufen
ſich weigerten Dieſe Erzeugniſſe würden dann von den
Neutralen gekauft die ihrerſeits den Handel den Deutſchland
früher hatte an ſich ziehen würden Die Neutralken
die jetzt ſchon durch den Krieg ſehr reich geworden ſeien
würden weitere Gewinne auf Koſten der Krieg
führenden machen Die Beſchlüſſe der Konferenz würden

zu einer lange andauernden Verarmung beider Par
teien im Kriege führen Da Blatt ſchließt viele Beſchlüſſe
beruhten auf wirtſchaftlich völlig falſchenGrundlagen und einige ihrer Ergebniſſe würden für

England beſonders ſchädlich ſein
x

Die mexikaniſche Kriſis
r Mobilmachung der Meyxikaner

t der Köln Ztg erfährt der New York Heralddaß entſchloſſen ſei den Krieg ſhlernigſt herber
zuführen Er befehle die Mobilmachung der Mexikaner und
rwarte daß Spanien ſeine guten Dienſte anbieten werde

Die Kämpfe in Mexiko
e B Amſterdam 23 Juni Nach einem mexikaniſchenBerichte forderte der ine Truppenführer e

Amerikaner zum Rückzuge auf Als dieſer verweigert wurde
ſchickte er einen anderen Parlamentär worauf die Ameri
kaner angriffen Ein mexikaniſcher Hauptmann erzählte
zwei e Bürgern daß Gomez unter der Parla
e e mit den Amerikanern verhandeln wolle Als

er zu dieſem Zwecke den Amerikanern entgegenritt ent
wickelten dieſe ihre Schützenlinien Infolgedeſſen fürchtete
Gomez einen Angriff und gab ſeinen im Gebüſche verſteckten
Leuten den entſprechenden Befehl Ein Maſchinengewehr

S r n angriff ſchweremez wurde dabei getötet pfr We ge er Kampf dauerte
7

Südamerika wird mißtrauiſch
WTB London 23 Juni Die Times melden aus

Waſhington vom 21 Juni Lanſings Note an Carranza werde
in Südamerika mit Argwohn betrachtet da man ſie als
Vorläufer zur Abſorption Mexikos anſehe

ehe
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Zur Verbeſſerung des Telegrapheuverkehrs
im Vierbund

WTB Sofia 23 Juni Die Beratungen der Poſt und
Telegraphenverwaltungen des Vierbundes zur Verbeſſerung
des militäriſchen und privaten telegraphiſchen Verkehrs durch
Vermehrung der Linien und Einſtellung vervollkommneterApparate ſeten heute begonnen Der Verkehrsminiſter
Apoſtolow be übte die Teilnehmer und gab der Befriedi
gung Ausdruck daß Bulgarien als Verſammlungsland ge
wählt worden ſei Er hob die Bedeutung der Beratungen
für die Feſtigkeit der Freundſchaft der Pierbundſtaaten und
die Forderungen der Jnduſtrie und des Handels hervor

Das UVBoot im Sanitätsdienſte
Berlin 23 Juni Wie das VTB in Ergänzung der

geſtrigen Reuter Meldung aus Cartagena erfährt hatte das
deutſche Unterſeeboot U 35 eine größere Menge von Medi
kamenten an Bord die für die in Spanien internierten
Deutſchen aus Kamerun beſtimmt ſind Kommandant des
Unterſeebootes iſt Kapitänleutnant v Arnauld de la Peridre

J

Scheidemann über den Krieg
ſehr ſtark beſucht kern rn

n einer r ſtar uchten sverſammlung inma iden dar in leſen ſheath der ſoadenetrette

Abgeordnete

r 2 e denen v e

Schekdemann über Oie Arbeiterſchaft und der
Krieg Nach einer Darſtellun Ausbruchskrieges führte er u a a ß des des Wert
l Wenn Deutſchland zerſchmettert wird dann haben Mil

onen von Volksgenoſſen ein furchtbares Geſchick zu erwar
ten durch die Vedrückung der Sieger Dann würde
Deutſchland wieder ein Agrarſtaat werden
r keine Technik entwickeln kann der ein jämmer
iches Daſein führen würde Von einem ſolchen

Loſe würde aber nicht nur die Lohnarbeiterklaſſe getroffen
ſondern alle die kleinen und mittleren Schichten des Bür
gertums und Beamtentums Das hatte die Sozialdemo
kratie erkannt und danach ihre Politik beim Ausbruch des

Krieges eingerichtet Die Parole vom Durchhalten
iſt zuerſt vom Vorwärts im Auguſt 1914 ausgegeben und
begründet worden Was das Abwehren und das Verhindern
von Zerſtörungen bedeutet hat man in Oſtpreußen geſehen
Auch in Belgien ſieht es nicht ſo aus wie im friedlichen
Waldenburg aber ſo haben deutſche Soldaten in Feindes

land glücklicherweiſe nicht gewirtſchaftet wie die Ruſſen
Darauf werden wir ſtolz ſein können Lebhafter Beifall
Bei der Bewilligung der Kredite haben wir gegen jede Er
oderungspolitik proteſtiert und haben vor allem immer
wieder die Frage der Friedensbereitſchaft und der Frie
densmöglichkeit angeſchnitten Als ich aber im Deutſchen
Reichstage erklärte daß wir als Sieger ſtark genug ſeien
vom Frieden zu reden ſagten die Feinde Das iſt beſtellte
Arbeit Deutſchland kann nicht mehr Wenn es aber
ſo ſteht dann gibt es leider nichts anderes
als zu unſerem Lande zu halten und uns zu
ſchlagen ſo lange wir können Bravo Aber
immer wieder haben wir dem Reichskanzler geſagt wenn
er die Annexionsgelüſte der Weſtarp und Konſorten nach
Belgien und Nordfrankreich unterſtützen wolle dann müſſe
er den Krieg mit dieſen Leuten allein führen Lebhafter
Beifall Der Redner erörtert hierauf die Arbeit der So
ialdemokraten im feindlichen Ausland und kommt zu der

Schlußfolgerung daß die Sozialiſten überall zu
ihren Ländern ſtehen Die franzöſiſchen Sozialiſten
verlangten erſt kürzlich von uns noch revolutionäre Hand
lungen und gleichzeitig wollten ſie nun erſt recht alle Mittel
bewilligen damit Deutſchland deſto raſcher zerſchmettert
würde Dieſen Landesverrat machen wir nicht mit So
bitter die Lage auch ſein mag Wollten wir jetzt unſere Ge
noſſen das ganze Volk auffordern nicht mehr den Feind ab
zuwehren dann wird das was kommt unendlich furchtbarer
als das iſt was jetzt gelitten werden muß Man ſoll doch
nicht gauben daß man durch eine ſolche Taktik dem Frieden
auch nur um einen Schritt näherkäme Wenn der Friede
dadurch näher iſt dann iſt aber auch die Vernichtung
Deutſchlands damit beſiegelt und ſo etwas machen wir nicht
mit Stürmiſcher Beifall

Zur Frage der Annexion übergehend warnte der Red
ner vor dem Einverleiben ſtaatlicher Fremdkörper in das
Deutſche Reich Auch Annexionen führen zu Kriegen Bis
marck hat ſich 1870 mit Händen und Füßen gegen die Ein
verleibung Elſaß Lothringens geſträubr aber die Militärs
wollten ſogar neben Metz noch Belfort und durch die elſaß
lothringiſche Frage iſt zwiſchen Deutſchland und Frankreich
die 45 jährige Spannung gekommen die jetzt mit zum Zu
ſammenſtoß und vorher zu den unerträglichen Rüſtungen
führte Daß ſich bei der Gegenwartsarbeit im Reichstage
zur Verbeſſerung der Lage des Volkes die beiden ſozialdemo
kratiſchen Fraktionen nicht zuſammenfinden iſt betrübend
aber die Mehrheit der Fraktion denkt die Mehrheit des
Volkes wie der Partei hinter ſich zu haben wenn ſie eine
Politik der ſtarken Worte ablehnt und wirklich prak
tiſche Arbeit verrichtet Die Gegnerſchaft der Ar
beits gemeinſchaft bei der Kapitalsabfindung für Kriegs
verletzte wie beim Ausbau des Reichsvereinsgeſetzes zu
gunſten der Jugendlichen ſind Dinge die mit praktiſcher
Politik nichts zu tun haben Lächerlich iſt aber eine ſolche
Politik wenn ſie die Kriegsgewinnſteuer die 114 Milliar
den bringen wird ablehnt weil der Ertrag für Kriegs
zwecke beſtimmt ſei Eine ſolche ſinnloſe Demonſtrations
politik die bei Graf Weſtarp und Genoſſen hellen Jubel
erweckte kann aber nur anſtelle der Belaſtung der Reichen
eine Belaſtung der Armen zur Folge haben Das iſt Po
litik der revolutionären Phraſe und die lehne
ich ab Lebhafter Beifall So ſieht unſere Haltung und
Arbeit im Kriege aus Hätten wir am 4 Auguſt und ſpäter
anders gehandelt dann hätten wir das erzielt was die
Gegner von uns immer in gehäſſiger Sehnſucht erwarteten
Nach dem Kriege kommen ungeheure Aufgaben auf dem Ge
biete der Neuorientierung Das ſchaffende Volk
braucht eine wirkliche Volkspolitik eine wirklich gute und
klare Vertretung im Parlament Selbſtverſtändlich muß es
eine Neuorientierung auf der ganzen Linie geben beſonders
in Preußen Mit der Klaſſenwirtſchaft muß abgebaut wer
den Man kann jetzt im Schützengraben auch nicht die Land
ſtürmer im Waffenrock nach Soldaten erſter zweiter und
dritter Klaſſe unterſcheiden So muß es auch in der Zu
kunft werden Stürmiſcher Beifall b Fall aberdarf das deutſche Volk in den wenigen Wochen die uns
hoffentlich nur noch vom Ende dieſes entſetzlichen Krieges
trennen nicht zuſammenbrechen ſelbſt dann nicht wenn
Dinge geſchehen die wie in der Nahrungsbewucherung
ſchamlos genug ſind Deutſchland darf nicht zu
Grunde gehen das iſt der Wille des geſamten Volkes
und alſo auch der Wille der deutſchen Sozigl
demokratie

Die Rede iſt verſtändig Jn einem allerdings iſt Herr
Scheidemann im Jrrtum Wenn Bismarck in der An
nexionsfrage ein ſo großes Entgegenkommen Frankreich
gegenüber zeigte ſo geſchah das weil er die Friedens
verhandlungen zum Abſchluß bringen wollte ehe einer der
neutralen Staaten ſich hineinmiſchen konnte

Deutſches Reich
Die Kartoffelverſorgung für die Srädte

Der Landrat von Demmin Vorpommern hat folgende
ſharß Ermahnung zur Lieferung von Kartoffeln erlaſſen

Zu meinem Befremden habe ich die Wahrnehmung ge
macht daß meine Ermahnung die Lieferung von Kartoffeln
für die notleidenben Städte als Ehrenpflicht anzuſehen
nicht allſeits das ri Verſtändnis gefunden hat r
los wäre es wenn Reklamierte und wir h Ge

cht alles daranFoulheit und Bequemlichteit ni

Krieges nicht immer im Lande haben werden

z le etigettz eng tetderien Kartoeth nehniat t zar
t und ten u h es nur m u iſt s

denes Teil dazu beizutragen die Pläne unſerer Feinde
zunichte zu machen

Hamburger Kriegshilſe
WTB Hamburg 21 Juni Die Bürgerſchaft errigt

heute ohne Erörterung weitere 10 Millionen Mark für die
durch den Krieg erwachſenen Ausgaben ſo daß nunmehr
der Vertrauenskommiſſion insgeſamt 125 Millionen Marf
für dieſe Zeit zur Verfügung geſtellt worden ſind

Landtagsabgeordneter Geisler f

PTB Reurode 23 Juni Der Landtagsabgeordnete
ſar Reichenbach Neurode Amksvorſteher Geisler Zentrum
ſt dem Neuroder Volksblatt zufolge geſtern im Alter von

72 Jahren in Bad Kudowa einem Herzſchlage erlegen

Liebknecht vor Gericht Die Vorunterſuchung in dem
Militärſtrafgerichtsverfahren gegen den Abgeordneten Dr
Karl Liebknecht iſt nunmehr abgeſchloſſen Das Kgl Kom
mandanturgericht hat die Hauptverhandlung auf Mittwoch
den 28 Juni vormittags feſtgeſetzt Die Anklage lautet auf
verſuchten Kriegsverrat Verhandlungsort iſt das Mili

tärgerichtsgebäude Lehrter Straße 58

Halle und Umgebung

Halle den 24 Juni 1916
Schwurgericht

r der am 26 Juni 1916 beginnenden Schwurgerichts
periode kommen folgende Sachen zur Verhandlung 1 am
26 Junt vormittags 9 Uhr gegen den ehe Poſtaushelfer
Oskar Bernhardt wegen Urkundenfälſchung und Be
truges 2 am 27 Juni vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter
Karl König wegen Notzucht und Blutſchande

Eiſernes Kreuz
Dem Vizewachtmeiſter und Offiziersaſpirant K Schneider

Sohn des Optikers Karl Schneider hier zurzeit bei einer Art
Gebirgsſtaffel auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze wurde dag
Eiſerne Kreuz verliehen

Einſchränkung der Zeitungs Freiexemplare Die von der
Preſſe ſchon lange erwartete zwangsweiſe Einſchränkung des Ver
brauches an Druckpapier iſt nunmehr durch den Reichskanzler ver
fügt worden Von allgemeinem Jntereſſe iſt der S 8 der bie
Lieferung von Frei und Werbeexemplaren verbietet mit
Ausnahme der Freiexemplare an Mitarbeiter Lazarette und
Soldatenheime die jedoch nicht mehr als ein Exemplar
erhalten dürfen Geſtattet wird auch die Abgabe von Beleg
exemplaren an Jnſerenten

Jduna Lebens und Leibrenten Verſicherungs
geſellſchaft a G zu Halle Die Herren Carl Freyſe Stadtrat
a D aus Kiel und Hanns Gorke bisher Mathematiker der
Braunſchweigiſchen Lebensverſicherungs Anſtalt a ſind zu ſtell
vertretenden Direktoren ernannt worden

l

Provinzial Nachrichten
Aus der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer

Deſſau 23 Juni Die Landwirtſchaftskammer für das Herzog
tum Anhalt hielt geſtern nachmittag in Anweſenheit des Staats
miniſters Dr Laue im Vahnhofshotel ihre 18 Generalver
ſammlung ab Der Voranſchlag für 1916/17 der in Einnahme
und Ausgabe mit 90278 Mark abſchließt wurde einſtimmig ge
nehmigt Unter Geſchäftliche Mitteilungen gab der Vorſitzende
ein Schreiben der Herzoglichen Finanzdirektion bekannt in dem
die Landwirtſchaftskammer erſucht wird ſich üher die Aus
dehnung der neuen Sommerzeit auch auf die
Wintermonate zu äußern Der Vorſitzende ſprach ſich gegen
dieſe Ausdehnung aus Die Landwirtſchaft könne ſich mit ihrer
Arbeit nicht nach der Uhr ſondern allein nach der Tageszeit
richten Aber auch für die Stadtbewohner werde die Beibehaltung
der jetzigen Zeit im Winter nur wenig Wert haben da man wenn
man zeitiger ſchlafen gehe und dafür früher aufſtehe dann eben
früh werde Licht brennen müſſen Beſonders die Schulen die ja
im Winter ſchon ſowieſo 10 Minuten ſpäter als im Sommer be
ginnen würden mehr Licht verbrennen Für die Landwirtſchaft
würde die Einführung der neuen Zeit im Winter jedenfalls eine
große Unbequemlichkeit und keineswegs von praktiſchem Werte
ſein Der Beginn der land wirtſchaftlichen Arbeit könne auf 3 Uhr
morgens feſtgeſetzt werden Wollte man wie es nach der neuen
Zeit geſchehen müßte aber ſchon um 2 Uhr anfangen ſo würde
man ſchon jetzt Licht gebrauchen und im Winter müßte das noch
viel mehr der Fall ſein Auch die landwirtſchaftlichen Arbeiter
könnten ſich mit der neuen Zeit nicht recht befreunden Aus allen
dieſen Gründen empfehle es ſich nicht die neue Zeit nun auch mit
in den Winter hinüberzunehmen Andere Mitglieder der Kammer
ſprachen ſich im gleichen Sinne aus

Als letzter Punkt ſtand auf der Tagesordnung ein Vortrag
des Geſchäftsführers Dr Keup Frankfurt a O über Die An
ſiedelung Kriegsbeſchädigter auf dem Lande Der Redner betonte
die Notwendigkeit der Förderung der Landbevölkerung ſowohl
die des Kleinbauern als die des land wirtſchaftlichen Arbeiters
Der Mangel an deutſchen land wirtſchaftlichen Arbeitern habe zur
Heranziehung einer übergroßen Zahl von Ausländern geführt
Jn den land wirtſchaftlichen Großbetrieben der Provinz Sachſen
ſeien z B durchſchnittlich 49,6 Prozent aller Arbeiter Ausländer
in einzelnen Betrieben ſogar 80 Prozent Das ſei ein ungefunder
und wenn man bedenkt daß wir dieſe Leute im Falle eines

nicht ungefähr
licher Zuſtand Durch die Anſiedelung ää ädigter als
Bauern oder landwirtſchaftliche Arbeiter würde die Jnvaliden
verſorgung alſo in den Dienſt einer hohen vaterländiſchen Auf
gabe geſtellt Mit dem Kapitalabfindungsgeſetz das jedem Jn
validen der ſich anzuſiedeln beabſichtigt die Möglichkeit gibt ſeine
Kriegs und Verſtümmelungszulage flaſſe zu machen ſei die Vor
bedingung zur Verwirklichung der Anſiedelungepläne gegeben
Wenn z B ein 21jähriger Jnvalide der Anſpruch auf eine
Kriegszulage und eine Verſtümmelungszulage hat ſcg nden
laſſen wollte würde er 9324 Mark erhalten ein 55jähriger Jn
valide ohne Anſpruch auf eine Verſtümmelungszulage würde 1485

Mark bekommen Je Summe würde als Anzahlung nicht für
eine Bauernſtelle wohl aber für eine landwirtſchaftliche Arbeiter
ſtelle ausreichen Vorbildlich ſeien die ſogen Rentengüter der
preußiſchen Siedelungsgeſellſchaften die den Anſiedlern gegen
eine Anzahlung von einem Viertel des Kaufpreiſes und einer
jährlichen Rente übergeben würden
ſammen mit den Steuern erhoben wird würde das Grundſtück in
56 Jahren völlig ſchuldenfrei Auch den anhaltiſchen Kriegsinva

liden Piſe e K ch in ihrer an anzuſiede t zun e er Siedelungsgeſellſchaft als Zentralſtelle Wolle man Ve nicht tun

könne man vielleicht mit der Siedelungs geſellſchaft
S a nland zuſammenarbei indem ihrz n Adele Siere r an aeſtattet

Durch die Rente die zu



Wittenberg 23 Juni Aus Anlaß des Ge
burtstages des Reformators Dr Joh Bu
genhagen wird heute früh um 7 Uhr vom Stadtkirchen
turm geblaſen werden Die Gedenktafel am Bugenhagen
hauſe wird durch eine Roſengirlande geſchmückt Auch am
Sonntag Früh werden die alten Lutherlieder von unſerem
Stadtkirchenturm erklingen diesmal zur Erinnerung an

die Uebergabe der Augsburger Konfeſſion
Zerbſt 23 Juni Höchſtpreis für Kirſchen

Der Magiſtrat hat bei der Verpachtung der Sauerkirſchen
nutzung die Bedingung geſtellt daß die Kirſchen nur an
Zerbſter Einwohner verkauft werden dürfen zum Höchſt
preiſe von 20 Pfg das Pfund Gleichzeitig bringt der Ma
giſtrat in der Zeit vom 20 bis 31 Juli einen größeren
Poſten ungeſtielter Sauerkirſchen zum feſtgeſetzten Höchſt
preiſe zum Verkauf jedoch werden da die Stadt ſich nicht
auf den Kleinverkauf einlaſſen kann nicht unter 25 Pfund
abgegeben

Deſſau 23 Juni Ein ſchwerer Einbruchwurde geſtern nacht in das Altwarengeſchäft in der Johan
nisſtraße verübt Den Einbrechern die die große Schau
fenſterſcheibe zertrümmert hatten fielen 7 goldene Herren
und 22 andere Uhren in die Hände Außerdem nahmen ſie
auch noch 12 Halsketten mit Der Schaden beläuft ſich auf
mindeſtens 1000 Mark Es ſollen als Täter drei junge
Burſchen in Frage kommen

Sachſenburg 22 Juni Schuß waffen in Kindes
jand Der noch ſchulpflichtige Sohn des Obſtpächters Stöhr
ſchoß ſich als er mit einer Schußwaffe handierte in den Fuß und
ſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung in die halliſche Klinik

Naumburg 22 Juni Kindesausſetzung Am
Morgen des 17 Juni iſt an der Alten Saale hier ein etwa 1 Jahr
altes Mädchen gefunden worden Wer es dahin gebracht hat
ift nicht zu ermitteln geweſen Das Kind trug um den Hals eine
vernickelte Meſſingmarke mit der Nummer 1406 Das Kind das
oft weinend Papa und Mama ruft iſt im ſtädtiſchen Kranken
hauſe untergebracht Der Erſte Staatsanwalt erſucht um Nach
forſchung nach der Herkunft des Findlings und den Perſonen
ſeiner Eltern

S Gößnitz 22 Juni Beſtrafte Höchſtpreisüber
ſchreitung Das Herzogl Amtsgericht in Schmölln hat die
Geſchäftsinhaberin Lina Jende in Gößnitz zu einer Geldſtrafe ver
urteilt weil ſie Limburger Käſe mit weniger als 15 Prozent Fett
gehalt in der Trockenmaſſe für 1 Mark das Pfund verkauft und
damit den auf 60 Pfg für das Pfund feſtgeſetzten Höchſtpreis
überſchritten hat Der Kommunalverband Ronneburg bringt das
Urteil zur öffentlichen Kenntnis

O Schleuſingen 22 Juni Eine Kleinbahn im
wahrſten Sinne des Wortes iſt die nur 8 Kilometer lange Eiſen
bahnſtrecke Rennſteig Frauenwald Das ganze Betriebsperſonal
beſteht aus einem Betriebsleiter 1 Lokomotivführer und einem
Arbeiter die zuſammen jährlich 3912,40 Mk an Gehalt und Lohn
beziehen Es verkehren auf der Strecke nur drei Zugpaare die
täglich durchſchnittlich 31 Perſonen befördern wofür die Bahn eine
Tageseinnahme von 8,42 Mark erzielt hat Aus dem Perſonen
verkehr wurden im Jahre 1915 3074,75 Mark gegen 5478,85 Mark
im Vorijahre vereinnahmt Die Geſamteinnahme aus dem
Güterverkehr betrug im vorigen Jahre 5982,74 Mark etwa 2300
Mark weniger Einſchließlich ſonſtiger Einnahmen betrug die
Geſamtſumme 1915 9919,52 1914 14 841,10 Mark Da die Be
triebsausgaben im vorigen Jahre 12 056,94 Mark betrugen iſt ein
Verluſt von 2137,42 Mark zu decken Eine Verzinſung des 360 000
Mark be Aktienkapitals iſt wie die Henneberger Zei
tung ſchreibt nicht möglich Beteiligt iſt an der Aktien Geſell
ſchaft mit je einem Drittel der preußiſche Staat die Provinz
Sachſen und mit Unterſtützung unſeres Kreiſes und des Forſt
fiskus die Gemeinde Frauenwald bezw die dortigen Jn
duſtriellen ders letztere werden aber gern Opfer bringen
im Hinblick auf die Vorteile die ihnen die Bahn in Friedens
zeiten bringt Während des Krieges liegt in Frauenwald die
Jnduſtrie leider ſehr danieder worauf die zurückgegangenen Ein
nahmen der Bahnſtrecke in erſter Linie zurückzuführen ſind

Blankenberg Kreis Ziegenrück 22 Juni Die erſte
Fleiſchbeſchauerin Deutſchlands Da der Fleiſch
beſchauer für Blankenberg und Sparnberg Kurt Adam mit Ein
ziehung rechnen muß hatte kürzlich ſeine Ehefrau Hedwig Adam
einen vierwöchigen Kurſus für Fleiſchbeſchau zu abſolvieren und
wurde nunmehr vom Landrat als Fleiſchbeſchauerin verpflichtet
Der Reichskanzler mußte für dieſen Fall ſeine ausdrückliche Ge
nehmigung erteilen Der Kreis Ziegenrück beſitzt nunmehr den
erſten weiblichen Fleiſchbeſchauer

Plauen i 22 Juni Ein Opfer ſeines Be
r u fe s wurde Sanitätsrat Dr med Hermann Richter aus
Oelsnitz der im Plauener ſtädtiſchen Krankenhauſe einer
Blutvergiftung erlag die er ſich bei Ausübung ſeiner ärzt
lichen Tätigkeit zugezogen hatte

Dresden 23 Juni Die Leiche des Oberleut
nants Jmmelmann wird vorausſichtlich Sonnabend
nachmittag in Dresden eintreffen und vermutlich am Sonn
tag mittag im hieſigen Krematorium eingeäſchert werden

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Die Eröffnungsrennen zu Horſt Emſcher am 22 Juni

Begrühungsrennen 1 Kämpfer Unruh 2 Roſe Or
3 Eilzug Tot 37 Pl 13 11 14 10

äliſches Flachrennen 1 Poſtina O Schmidt
2 Blumenſegen 3 Eitel Tot 50 Pl 15 13 20 10

Schloß Jagdrennen 1 Lichtenſtein Rinkleib
1 Simon Buſch 3 Almanſur Tot 29 CLichtenſtein148 Simon Pl 19 37 19 10

Herm Küſte ächtnisrennen 1 Göbert W Plüſchke
2 Eieruhr 3 Nicolo Tot 14 Pl 16 16 17 10

Walhalla Jagdrennen 1 Floh Unruh 2 Royal Blue
3 Baſtion Tot 74 Pl 19 14 32 10

Rheiniſches Flachrennen 1 Angelico GBrederecke
2 Journeymann 3 Argile Tot 18 PI 12 14 10

Landſturm Jagdrennen 1 Hareſtock Gädicke 2 Arding
ton 3 Modder River Tot 16 PI 12 16 10

ler ccc W

Lawn Tennis
Halleſche Tennisvereinigung gegen Verein für Bewegungs

cpiele Leipzig Beide Vereine werden ſich am Sonntag im Ver
einswettkampf auf dem Leipziger Sportplatze gegenübertreten

Jede Partei ſtellt 10 Herren und 4 Damen zum Austrag kommen
Herren und Damen Einzelſpiele ſowie gemiſchte Doppelſpiele

Die Hallenſer in deren Reihen der bekannte Vorſitzende des Ver
bandes Mitteldentſcher Ballſpielvereine Dr Albrecht mit
wirkt ſollen recht ſpielſtark ſein Es ſpielen für Leipzig die
Damen Moritz Linke Doſtal Michalek ſowie die Herren Berg
A 3 res Gläſel Julitz G Richter G Pflaume Frei Pelikan

n die Damen Frau
ner Haeßlerx Reinecke die Herren Dr Albrecht
Großmann Sp von Rep GoFreytag Sie Bande beginnen u br

7 i r Für Halle werden ſpi
Klivſ Schmidt
Rabiger Kaiſer

Ein Wehrſportfeſt der Feſtung Köln findet am 9 Juli unter
dem Protektorat des Herrn Generalleutnants von Zaſtrow Gou
verneur der Feſtung Köln ſtatt Jn Abteilung Schwimmen

Kleine Sportnachrichten

kommt über die Strecke von etwa 5 Kilometer ein Schwimmen
Quer durch Köln zum Austrag

Der Münchener Rennverein ſchreibt jetzt ſeinen fünften Renn
tag am 15 Auguſt aus Für die 6 Wettbewerbe werden insge
ſamt 17 500 Mark ausgeworfen

V f B Leipzig Svportverein Victoria Magdeburg
Sonntag treffen ſich im Rückſpiel die erſten Herrenmannſchaften
beider Vereine Die letzte Begegnung gewann V f B zu
Pfingſten in Magdeburg mit 1

Lehte Depeſchen n

Der König von Sachſen bei der Flotte
WTB Wilhelmshaven 23 Juni Der König von Sachſen

iſt heute hier eingetroffen um der Flotte einen kurzen Be
ſuch abzuſtatten

Verſenkt
WTB Bern 23 Juni Laut Corriere della Sera iſt

der italieniſche Schoner Mario 30 Meilen vor Mallorca
verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet

WTB Bern 23 Junt Der Temps meldet Der
Dampfer Moſſoul landete in Marſeille zwei Offiziere und
20 Matroſen die Ueberlebenden des im Mittelmeere ver
ſenkten engliſchen Dampfers Baron Vernon

Fünf neutrale Dampfer aufgebracht

WTB Kopenhagen 23 Juni Berlingske Tidende
ſchreibt Die beiden däniſchen Dampfer Hebe und Meſtos
die mit Holzladung aus der Oſtſee kamen ſind heute von
den deutſchen Wachtſchiffen in der Kjöge Bucht angehalten
worden unmittelbar darauf auch ein Stockholmer Dampfer
Die drei Dampfer gingen ſodann ſüdwärts wahrſcheinlich
nach Warnemünde zur Unterſuchung Auch ein vierter
Dampfer wurde auf hoher See aufgebracht Seine Natio
nalität iſt nicht erkennbar geweſen Der däniſche Dampfer
Alexander wurde gleichfalls angehalten und erhielt nach

Verlauf einer Stunde die Vewilligung zur Weiterfahrt

Amerika und Mexiko
WTB Waſhington 23 Juni Reuter Das Kriegs

departement ordnet an daß die erſten 5000 Mann Miliz
truppen die in den mittleren und weſtlichen Staaten mobili
ſiert wurden ſofort nach der mexikaniſchen Grenze geſchickt
werden

Amerikas Vorgehen Schutz gegen Jnvaſion
WTB New York 23 Juni Aſſociated Preß meldet

aus Waſhington Staatsſekretär Lanſing hat an die diplo
matiſchen Vertreter der ſüd und zentralamerikaniſchen
Staaten ein Rundſchreiben erlaſſen in welchem angekündigt
wird daß falls Feindſeligkeiten eintreten ſollten der Zweck
des Vorgehens der Vereinigten Staaten der ſei ſich gegen
eine weitere Jnvaſion zu ſchützen nicht aber ſich in die mexi
kaniſchen Angelegenheiten zu miſchen

Rooſevelts Unterſtützung für Hughes

New ork 23 Juni Funkſpruch des Vertreters des
WTB Nach einer Beratung mit Rooſevelt erklärte Senator
Lodge er glaube Rooſevelt werde Hughes unterſtützen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Juni Die ſchwebende Frage der Einſchrän
kung der Börſenſpekulation ſowie die Meldungen aus Griechen
land wurden im freien Börſenverkehr lebhafter beſprochen Die
anfänglich für einzelne führende Werte aufgetretene feſtere Hal
tung wich ſpäter wieder leichten Abſchwächungen Von Montan
aktien waren Phönix Bochumer und Oberbedarf dann ungefähr
wie geſtern Harpener van der Zypen und Weſtfäliſche Stahl
aktien feſter ebenſo Gelſenkirchener Guß und einzelne andere
Werte dieſer Gattung höher Von Rüſtungswerten zogen Daim
ler und Adler Oppenheimer an auch Rheinmetall und Benz
Motoren feſt Dynamit unverändert Rottweiler Pulver etwas
niedriger Fahrrad Stöwer höher Hirſch Kupfer sefregt Kali
aktien feſt Heldburg und Deutſche Kali gebeſſert Schiffahrts
aktien dagegen leicht nachgebend Von Elektrizitätsaktien zogen
A E G an auch Sachſenwerk ſteigend Schuckert behauptet Bem
berg Aktien höher gefragt Deutſche Erdöl und Canada Aktien
angeboten Steaua Romana behauptet Deutſche Anleihen
feſt fremde Renten unbelebt Tägliches Geld 38 Prozent
Ultimogeld 56 Prozent und darunter Privatdiskont
458 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 23 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
Wige heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie fo

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5,12 5,1785 5 195Holland 100 fl 224 225 224 225Dänemark 100 Kr 158 159 159 159Schweden 100 Kr 1582 1501 150 159Norwegen 100 Kr 158 159 152 159Schweiz 100 Fr 102 103 102 103t e 100 K 69,60 69,70 69,60 69,70
Rumänien 100 Lei 86 865 86 86Bulgarien 100 Leva 79 80 79 80

Getreide

Berlin 23 Juni Das vom Bundesrat erlaſſene Verbot
bezüglich Vorverkaufs der neuen Ernte hat am Produktenmarkt
manche Hoffnung zunichte gemacht und wenn es auch zu erwarten
war doch vielfach tiefe Enttäuſchung hervorgerufen Jm Hinblick
auf die eintretende warme Witterung war es heute geſchäftlich

Am

Verband des deutſchen Großhandels in Sachſen

Dresden 23 Juni Ge fand in Dresden eine aus alle
Teilen Sachſens ſtark beſchickte Verſammlung zur Gründung einer
Verbandes des deutſchen Großhandels in Sachſen im Anſchluß an
den vor einigen Wochen in Berlin gegründeten Zentralverband
des deutſchen Großhandels ſtatt Ueber die Not wendigkeit
des Zuſammenſchluſſes des Großhandels auf Grund der
im Kriege mit dem illegitimen Handel gemachten unerfreülichen
Erfahrungen berichtete Reichstagsabgeordneter Keinath r
Syndikus des Zentralverbandes des deutſchen Großhandels Dr
ZeitlinBerliag verwies auf das Vorbild der Organiſation der
deutſchen Jnduſtriellen und auf die zu erwartenden großen Auf
gaben der deutſchen Volkswirtſchaft bei der Ueberleitung der
Kriegs in die Friedenswirtſchaft Rejchstagsabgeordneter
Keinath ſtellte feſt daß der Großhandelsvkrband möglichſt im
Anſchluß an den Segen arbeiten ſoll Nach langer Aus
ſprache wurde beſchloſſen den beſtehenden Arbeitsausſchuß zur
vorbereitenden Gründung der Gruppe Sachſen des Großhandels
verbandes als vorläufigen Vorſtand anzuerkennen Jn Leipzig

re heute die Gründung einer Sondergruppe des Verbandes er
folgen

Verein deutſcher Nietenfabrikanten in Düſſeldorf Jn der
letzten Mitgliederverſammlung wurde eine den heutigen Eiſen
und Drahtvpreiſen und ſonſtigen Geſtehungskoſten entſprechende
Preiserhöhung für Nieten beſchloſſen und zwar um 20
Mark pro 1000 Kar für Eiſengewichtsnieten und durch 5 Prozent
Minderrabatt für eiſerne Sortiments und Schürbanknieten Zu
den erhöhten Preiſen wurde der Verkauf zur Abnahme bis 30
September d Js freigegeben

Roſitzer Braunkohlenwerke Akt Geſ in Roſitz Das Unter
nehmen hat in dem Geſchäftsjahr 1915/16 das Ende Juni abläuft
verhältnismäßig befriedigend gearbeitet Welches endgültige Re
ſultat ſich ergeben wird läßt ſich gegenwärtig noch nicht ſagen
Eine Wiederaufnahme der Dividendenzahlung die in den letzten
drei Jahren unterbrochen war kommt für 1915/16 ſchon wegen
der angeſpannten geldlichen Lage wohl nicht in Frage

Ueber die Errichtung einer Metallwaren Preiskonvention
wird noch aus Berlin mitgeteilt daß die am Montag ſtattge
he/bte von 200 exportierenden Metallwarenfabriken und 26 Fach
erbänden beſchickte Verſammlung einſtimmig die Errichtung einer

der Zentralſtelle für Ausfuhrbewilligungen in der Metallinduſtrie
unterſtellten Preisſtelle für die Metallinduſtrie beſchloß Trotz
der von einzelnen Jnduſtriellen betonten Schwierigkeiten für die
verſchiedenartigen Produkte allgemeine Preis und Verkaufs
grundſätze aufzuſtellen und durchzuführen ſei man einig im Jn
tereſſe des Ganzen dort mitzuarbeiten wo es die Natur der Waren
und die Verhältniſſe nur irgendwie geſtatten Um den beteiligten
Jnduſtriegruppen den gewünſchten Einfluß auf die Preisgeſtaltung
zu geben wurden in der Verſammlung fünfzehn Fachausſchüſſe
gewählt Dieſe werden die Preisſtelle unter voller Berück
ſichtigung des außerdeutſchen Wettbewerbes der Spezialverhält
niſſe der verſchiedenen Branchen und deren Abſatzgebiete bei der
Durchführung einer geſunden Preispolitik im Exportgeſchäft be
raten und unterſtützen und alle hiermit im Zuſammenhang
ſtehenden Fragen mit der Preisſtelle regeln Die Bildung von
Fachausſchüſſen für weitere Jnduſtriezweige wurde für die nächſte
Zeit in Ausſicht geſtellt Die Mitteilung über die neue Organi
ſation beſagt ſchließlich Für unſere wirtſchaftsgeſchichtliche Ent
wickelung aber dürfte der Tag einen Wendepunkt darſtellen an
dem die bedeutendſten Gruppen der großen Metallinduſtrie den
erſten Schritt getan haben um durch die Erfahrungen dieſes
Weltkrieges belehrt in einheitlicher ſelbſtbewußter Zuſammen
faſſung ihrer Kräfte künftighin einen früher begangenen ſchweren
Fehler zu vermeiden nämlich im Ausland mit unlohnenden
Offerten Unterbietungen und Gewährung von Sondervorteilen
einen unerſprießlichen Wettbewerb zu betreiben

Portlandzementwerk Saturn in Hamburg Die Fabrik die
wie wir bereits meldeten ſich gezwungen ſieht ihre Tätigkeit vom
Herbſt ab gänzlich einzuſtellen erlitt im Geſchäftsjahre 1915 bei
einer Roheinnahme von 596 604 i V 1589 214 Mark einen
neuen Verluſt von 704 204 208 633 Mark Die Verwaltung
hält ferner außerordentliche Abſchreibungen in Höhe von 200 000
50 000 Mark für erforderlich Der Geſamtfehlbetrag von

904 204 Mark wird dadurch aufgebracht daß die Gläubiger auf
ihre Forderungen in dieſer Höhe verzichtet haben ſo daß der
c Fehlbetrag von annähernd 2,4 Mill Mark unverändert

eibt

Der Verband Deutſcher Eiſenwarenhändler hielt kürzlich ſeine
Hauptverſammlung in Coblenz ab Aus dem Bericht des Ge
ſchäftsführers Wittenſtein Mainz war zu entnehmen daß der Ver
band rund 3300 Mitglieder zählt und ein Vermögen von 270 000
Mark beſitzt Davon ſind für Wohlfahrtseinrichtungen 80 000 Mk
abgeſondert Der Verband hatte ſich im Berichtsjahre mit den
Beſchlagnahmeverfügungen der als unbillig bezeichneten Aus
ſchaltung des Handels bei Heereslieferungen und vielen anderen
teilweiſe erſt durch den Krieg aufgeworfenen Fragen zu be
ſchäftigen Jn der Verſammlung hielt der Vorſitzende Kom
merzienrat Schmahl Mainz einen längeren Vortrag über die all
gemeinen Geſchäftsunkoſten t er Johanſſen Kiel behandelte
die neuen Steuern und ihre Wirkung im geſchäftlichen Verkehr
Juſtizrat Dr Fuld Mainz ſprach über die Organiſation des Klein
handels Generalſekretär Wittenſtein Mainz über die Fürſorge
für Kriegsteilnehmer aus dem Eiſenwarenhandel Ueber die
Dürerbund Werkbund Genoſſenſchaft berichtete Stadtrat Johanſſen

Dez 1086

tig waren Jm allgemeinen überwog das Angebot die Rach
mit Ausnahme einiger Artikel wie beſchlagnahmefreier

is und ausländiſche reumehl

ſtill da die Käufer für vollwertige Futtermittel ſehr vor
a

Kleie S
Die Preiſe waren kaum verändert Wettermgtt

Kiel verſchiedene andere Punkte betrafen innere Angelegenheiten

des Verbandes eBund deutſcher Dörrgemüſefabriken Jn Berlin wurde eiſt
Bund deutſcher Dörrgemüſefabriken gegründet Die Geſchäftsſtelle

e ſich in Berlin W 35 Schönebergerufer 13 Syndikus iſt
r Bach

Deutſche Solvaywerke Akt Geſ in Bernburg Die Bilanz
für 1915 weiſt nach Abſetzung von 1148 582 Mk Generalunkoſten
der Zentrale und 423 718 Mk Zinſen einen Reingewinn von
4 859 250 Mk aus Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt
40 Millionen Mark Daneben beſitzt die Geſellſchaft 39,7 Mill
Mark Reſerven

Kapitalserhöhung der Joh C Tecklenborg Akt Geſ Schiffs
werft und Maſchinenfabrik in Bremerhaven Die Aktionäre wer
den zu einer außerordentlichen Generalverſammlung nach Bremen
einberufen in der über die Erhöhung des 5 Millionen Mark bee
tragenden Grundkapitals Beſchluß gefaßt werden ſoll

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 22 Juni Weizen Juli 1027 Sept 10528

Mais Juli 736 Sept 7254 Dez 6356 Schmalz
Juli 13,07 Sept 13,20 Pork Juli 24,50 Sept 24 Rippen
Juli 13,60 Sept 13,6722 Hafer Juli 3978 Sept 3916

Newyork 22 Juni Winterweizen neu 1095
Nr 1 northern 12254 Mais loko 86 Kaffee Rio 9

Weizen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 23 Juni
Außig J e i 0,45 Ro lau e 17 7 7 81Dr esden 0 a e 72 1 95Torgau Fl,16 Schönebechh 1,88Wittenberg 41 Magdeburg 1,61nan
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfrisd Dydk
e den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel

ügen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J PSſiegfried Dyc für Unterbaltungsblatt und Lehte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Valeg r Ztto Handel e Sämtlich
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